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Neunte Scene .

Wendling von Ma lchen gefuͤhrt . Arl -
ſtein .

Arlſtein . Willkommen , lieber Nachbar !
das iſt noch ein anderer Gaſt , bey dem darf
ein alter Jaͤger ſeine Pfeife rauchen , ohne daß
eine Ohnmacht drauf erfolgt . Wie geht ' s , Al —
ter ? noch ein bischen marode , wie ich ſehe ?
aber doch voͤllig hergeſtellt ?

Wendling . Voͤllig , und komme Ihnen
zu danken —

Arlſtein . Pſt ! pſt ! das muß mit mei⸗
ner Frau abgethan werden , das geht mich
nichts an .

Wendling . Und , wenn Sie erlauben ,
mein Amt als Zeitungsleſer heute wieder an —

zutreten .

Arlſtein . Deß bin ich herzlich froh .
Seht , da liegen die Zeitungen von 3 Wochen .
Ich haͤtte oft vor Neugierde platzen moͤgen.

Aber



** —

Abet wenn ich ſie in die Hand nahm , und

die kleine vermaledeyte Hamburger Schrift mir

vor den Augen flimmerte , da warf ich ſie

flugs wieder weg ; denn ich will nun einmal

keine Brille gebrauchen .

Wendling . Der junge Herr , oder das

gnaͤdige Fraͤulein haͤtten ja koͤnnen vorleſen .

Arlſtein . Nichts , nichts !— Der Hans

uͤberſchlaͤgt mir zu viel , beſonders Citationen

und dergleichen , und ich leſe doch nun einmal

alles ; denn ich bezahle alles . Die Chriſtine

iſt mir wieder zu gleichguͤltig ; ihr iſt alles ei —

nerley , ob die Mammelucken ſiegen oder ge —

ſchlagen werden . Zeitungen , Herr Schulmei —

ſter , weiß man nicht eher recht zu ſchaͤtzen , bis

man in gewiſſe Jahre kommt .

Wendling . Iſt es Ihnen gefaͤllig , daß

witr anfangen ?

Arlſtein . Allerdings . Sollen wir hier

bleiben , oder in mein Kabinet gehn ?

Wendling . Cmit einem ſtuͤchtigen Blick

auf das Portrait . ) Wenn Sie erlauben — Sie

wiſſen ,



wiffen , ich bin am liebſten in dieſem Zim⸗

mer .

Arlſtein . Das weiß ich , und habe mir

ſchon oft den Kopf uͤber die Urſach zerbrochen ;

denn der gruͤne Sorgeſtuhl in meinem Kabinet

iſt doch weit bequemer als hier die hartgepol —

ſterten Stuͤhle .

Wendling . Es iſt nun ſo eine Eigen⸗

heit , von der ich keine Rechenſchaft zu geben

weiß .

Avulſtein . Nun , mir gleich viel . Mal⸗

chen , gieb deinem Vater einen Stuhl . Wie

geht ' s denn dir ? Ich hoͤre, du haſt den Alten

treulich gepflegt ? ( er kneipt ſie in die Vacken . )

Du biſt ein wackeres Maͤdchen , nur gar zu

huͤbſch, deine Augen ſtiften Unheil .

Wendling . Wenn das waͤre, ſo wurde

ihr Herz es wieder gut machen .

Arlſtein . Nun das weiß ich , drum

hab ' ich ſie auch herzlich lieh , und verdenke es

eben keinem , wer ſie ſonſt noch lieb hat . Doch

das



das Kapitel wollen wir vor der Hand uͤber⸗

ſchlagen .

Wendling . Soll ich mit dem Reichs⸗

anzeiger , oder mit dem Hamburger den An—⸗

fang machen ?

Arlſtein . Ich denke , wir nehmen zu—⸗

erſt den Reichsanzeiger . Ich bin doch eurios —
da hat ſich neulich ein ehrlicher Anonymus ei —

nem Fuͤrſten zum Freunde angeboten , was gilt

die Wette , es hat kein Fuͤrſt nach ihm gefragt ?

Wendling . Dieſe Wette wuͤrden Sie

leider wohl gewinnen . ( er lieſt ) „Aufloͤſung des

Raͤthſels in Numero “ “ —

Arlſtein . Das wollen wir uͤberſchlagen .

Es iſt ſehr unrecht vom Reichsanzeiger , daß

er das heilige roͤmiſche Reich zuweilen mit

Raͤthſeln und Traͤumen incommodirt .

Wendling . dieſt . ) „ Oekonomie . “

Arlſtein . Laßt hoͤren.

Wendling . „ Der Collegenrath Hilde —

brand in Moskau hat die Erfindung gemacht ,

das Sohlleder auf eine leichte und wohlfeile

Art
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Art ſo dauerhaft als das engliſche und waſſer⸗

dicht zu machen . “

Arlſtein . Fort damit ! ich trage meine

Gattung von Waſſerſtiefeln ſeit 40 Jahren ,

und verlaͤnge ſie nicht beſſer .

Wendling . dieſt . ) „ Vermiſchte Nach —

richten . “

Arrlſtein . “ Laßt hoͤren .

Wendling . „ C. S. in B. meldet ſeinen

auswaͤrtigen Freunden , daß er gluͤcklich an

dem Ort ſeiner Beſtimmung angelangt , auch

ſogleich ein Fahrzeug vorgefunden , auf wel —

chem er ſich einſchiffen wird . “

Arlſtein . Gluͤck auf die Reiſe !

Wendling . „ Familien - Nachrichten . “

Arlſtein . Nur zu , die hoͤr' ich gern . “

Wendling . „ Ein Sohn , der vor Be⸗

gierde brennt , das Unrecht wieder gut zu ma⸗

chen , welches er vor 13 Jahren durch Leicht—⸗

ſinn ſeiner Familie zugefuͤgt — eer ſtockt ) bittet

um Gotteswillen ſeinen alten Vater “ —

Arlſtein . Nun ? weiter .

Wend —
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Wendling . ( eeicht ſeiner Tochter zitternd

das Blatt . ) Malchen , lies doch weiter —

Arlſtein . Was giebt ' s , Nachbar ?

Wendling . Erlauben Sie —lies doch

Malchen , lies .

Malchen . ( ueſt . ) „ Bittet um Gottes⸗

willen ſeinen alten Vater Carl Heinrich von

Wendenberg “ —

Arlſtein . eſtutzt . ) Was ?

Malchen . „ Wenn er noch lebt “ —

Arlſtein . Nein , der lebt nicht mehr .

Malchen . „ Oder ſeine Schweſter Hen—⸗

riette Amalie von Wendenberg , wenn ſie noch

lebt ? —

Aulſtein . Auch die iſt todt .

Malchen . „ Ihm Nachricht von ihrem

Aufenthalt zu geben , damit er zu des Vaters

Fuͤßen in der Schweſter Arme eile , und ein

anſehnliches Vermoͤgen mit ihnen theile , wel —

ches , ohne ihre Vergebung , keinen Werth fuͤr

ihn hat . “ —

Arlſtein . Ja , nun iſt ' s zu ſpaͤt.

Malchen .
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Malchen . „ Carl von Wendenberg “ —

Arlſtein . Was iſt ihm , Herr Nachbar ?

er ſitzt ja da und zittert wie ein Espenlaub .

Wendling . Laß mich ſelber leſen . ( er

nimmt das Blatt , die Thraͤnen , die er einigemale

wegwiſcht , verhindern ihn zu leſen . ) Es geht
nicht — nur der Nahme —ja es iſt ſein Nah —

me ! —

Arlſtein . War ihm der leichtſinnige Pa⸗

tron bekannt ?

Wendling . Meine Tochter —ich fuͤh⸗
le —es koͤnnte mich ſchnell toͤdten —

Malchen . cheftig erſchrocken . ) Vatev ! —

Wendling . Ich muß eilen — du hiſt
Henriette Amalie von Wendenberg —

Aulſtein . Was 21

Wendling . Mein alter Freund Arlſtein
— wird meine Papiere leichter wieder erken —⸗

nen — als mein durch Gram und Pocken ent —

ſtelltes Geſicht .

Arlſtein . Potz Sanct Hubertus ! die

Schuppen fallen mir von den Augen —

Wend⸗



Mein Sohn lebt ! —Wendling .

Arlſtein . Bruder Wendenberg !

Wendling . Mein Carl lebt ! —

Arlſtein . Ja die Pocken —die hagere

Geſtalt gegen vormals

Wendling . Er bereut — er liebt mich

wieder ! —

Arlſtein . Oft iſt mir die Stimme auf⸗

gefallen ; aber wer haͤtte ſich das traͤumen

laſſen ?

Wendling . Gott !— ihn wiederſehn !

nur noch die einzige Gnade — wo nicht , ſo

ſeyd ihr Zeugen , ich gehe ihn ſegnend aus der

Welt . —

Arlſtein . Und mir kein Wort ? —

Pfuy des haͤßlichen Stolzes ! mir , dem alten

Freunde , kein Wort ? — Bruder Wendenberg ,

du mußt dich mit mir ſchießen !

Malchen . Vater ! — um Gotteswillen !

—er wird ohnmaͤchtig ! —

Arlſtein . Sapperment ! Frau ! Tochter !

Huͤlfe! Huͤlfe!

Zehnte
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